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Wir gratulieren!Heute feiert Heinz
Suser seinen 70. Geburtstag.
Apothekendienst. Luchs-Apothe-
ke, Altlußheim, Hauptstr. 101, Tele-
fon 06205/39500. Perkeo-Apothe-
ke, Brühl, Mannheimer Str. 47, Te-
lefon 06202/72801.
Mittwochsfrauenkreis. Treffen am
morgigen Mittwoch um 15 Uhr im
Lutherhaus.
Ehemaliger Seniorenkreis. Treffen
am morgigen Mittwoch um 15 Uhr
im „et cetera“.
SPD. Am Montag, 25. März, um 20
Uhr trifft sichder Vorstand imStadt-
hallenrestaurant „Rondeau“ zu ei-
ner ordentlichen Vorstandssitzung.
Neben dem Bericht der Gemeinde-
ratsfraktion und Informationen zu
Themen des öffentlichen Teils der
Gemeinderatssitzung am Mittwoch
steht einBericht vomKreisparteitag,
dem Ergebnis der Kreisvorstands-
wahlen sowie dem Status der Kom-
munalwahl-Vorbereitungen auf der
Tagesordnung. befassen. Alle Mit-
glieder sind eingeladen.
Jahrgang 1939 (Entlassung 1953).
AmDonnerstag, 18.April, um19Uhr
findet eine Zusammenkunft im
Gasthaus „Zur Pfalz“ statt. Dabei
werden die Termine besprochen.

KURZ NOTIERT

nenundzurSynchronisationmitder
Lichtshowumwandelnkann.Beider
Musikauswahl hatten er und seine
Mitstreiter ein „buntes Spektrum“
angestrebt, aber auch eine „Mi-
schung in Richtung Underground“.

Schülerfirma sorgt für Verpflegung
Zwischen und nach den beiden
DurchgängenversorgtenSchülerdie
Zuschauer mit Würstchen und Ge-
tränkenunddie Schülerfirmanutzte
die Gelegenheit zum Verkauf ihrer
fair produzierten Kleidung, Tassen
und Kugelschreiber. Inspiriert und
„innerlich erleuchtet“ konnten die
Besucher daraufhin den Heimweg
antreten.

lassen. So auch die Familien Linke
undDürk, deren Kinder in der zwei-
ten Generation das Gymnasium be-
suchen.
Sie waren beeindruckt vom be-

sonderen Engagement des Absol-
venten, dermit dieserAktion sowohl
Schüler, Ehemalige, als auch zufällig
aufmerksam gewordene Passanten
zusammenbringe. Linus Linke hat-
ten es besonders die hellen bunten
Lichter im Kontrast mit der Dunkel-
heit angetan, seinemVater gefiel die
abwechslungsreicheMusik.
Dahinter steckte laut Vollendorff

eine Software namens „Timecode“,
die akustische Signale wie Beats aus
Musikabspielprogrammen erken-

Schulleiterin Anja Kaiser hob
nachdererstenvonzweiviertelstün-
digen Lichtshows die symbolische
Bedeutung des Lichts hervor und
lobte die Zusammenarbeit mit Voll-
endorff, der schon zu Schulzeiten
„immer für das Gauß da war, wenn
man ihn brauchte“.

„Für Azubi-Projekt richtig gut“
Organisator Lukas Vollendorf zeigte
sich nach dem ersten Durchgang
seinerselbstkonzipiertenLichtshow
„super zufrieden“ und ergänzte:
„Für ein Azubi-Projekt ist das schon
richtig gut“. Zu Recht, denn zahlrei-
che ehemalige und aktuelle Schüler
hattensichdasEventnichtentgehen

Von unserer Mitarbeiterin
Simone Daumel

Die Beleuchtungsaktion „Spring-
time“ hat an zwei Abenden ein inte-
ressiertes Publikum auf den eigens
dafür abgesperrten
Parkplatz vor dem
Carl-Friedrich-
Gauß-Gymnasi-
um gelockt. Bei
klarem Himmel
kamen die bunten
Lichteffekte zu ab-
wechslungsreicher Musik des
Teams aus angehenden Veranstal-
tungstechnikern um Initiator Lukas
Vollendorff ideal zur Geltung.

Die Aktion ist ihr Beitrag zum Ju-
biläumsjahr. Gesteuert über mehre-
ren Computerarbeitsplätze tauch-
ten Nebelmaschinen die Fassade
des Hauptgebäudes in dichte Wol-
ken, um sie dannmit schnellen stro-
boskopischen Lichtblitzen zu
durchschneiden, dann wieder wieg-
ten sich die schwenkbaren Schein-
werfer vor der rot-gelb und pink-
blau angestrahlten Schule.
Die Musik wechselte dazu zwi-

schenklassischemRock, ruhigen In-
strumental-Klängen und harten
elektronischen Beats. Besonderer
Höhepunkt war die Live-Übertra-
gung der Gauß-Bigband aus dem
Schulgebäude.

Das Gauß-Gymnasium als Lichtertempel: Rund 100 Lampen setzen die Schule effektvoll in Szene, die Musik sowohl vom Computer als auch von der Gauß-Bigband verstärkt denEffekt. BILD: LENHARDT

Beleuchtungsaktion: Lukas Vollendorff lässt mit seinem Team das Gauß-Gymnasium zum Jubiläumsjahr in bunten Farben erstrahlen / Musik von Rock bis Elektronik

Licht und Sound locken den Frühling an

Volkshochschule: Experte
spricht über Lorscher Codex

Grundbuch
der Region
Aus Anlass der ersten urkundlichen
Erwähnung Hockenheims im „Lor-
scher Codex“ vor 1250 Jahren veran-
staltet die Volkshochschule in Zu-
sammenarbeit mit dem Verein für
Heimatgeschichte am Donnerstag,
21.März, um 19Uhr im kleinen Saal
der Stadthalle den Vortrag „Der Lor-
scher Codex – Grundbuch der Regi-
on“. Referent ist Dr. Hermann Sche-
fers, Leiter des Klosters Lorsch.
Keiner hat sie genau gezählt: alle

dieOrte,die ihreurkundlicheErster-
wähnung auf den so genannten Lor-
scher Codex zurückführen, es sind
hunderte, vielleicht mehr als tau-

send in heute sechs
europäischen
Staaten.
Die meisten

Urkunden, die
im 12. Jahrhun-
dert zu einem gro-

ßen Kompendium zu-
sammengefasst wurden, berichten
vom Wachsen der Grundherrschaft
des Heiligen Nazarius, vor allem im
8. und 9. Jahrhundert, womit der
Lorscher Codex eine der großen eu-
ropäischen Wirtschaftsquellen der
Karolingerzeit zu zählen wäre.
Die engere Region um Lorsch ist,

wie die urkundliche Erstnennung
Hockenheims belegt, besonders früh
im Fokus der grundherrschaftichen
EntwicklungdesKlosters Lorsch.Der
Vortrag beschreibt den Codex als be-
deutendes Archivstück der Abtei und
geht auf seine historische Bedeutung
fürdieMetropolregionRhein-Neckar
ein. Der Eintritt ist frei. vhs

denErwartungenzurück, konntedie
Runde am Ende im Mittelfeld ab-
schließen, berichtete Kögel.
Über den Jugendhandball der

SG Horan referierten Ute Knopf
undManfredScharke. Bei denMinis
und Superminis gebe es weiterhin
einen guten Zulauf, was – wie die
beiden meinen – ein wichtiger
Grundstock für die nächstfolgenden
Mannschaften ist. Im Spielbetrieb
sei man in allen Altersklassen der
männlichen Jugend vertreten, im
weiblichen Bereich erstmals wieder
mit einem Team bei der E-Jugend.
Die ASG (Altersspielgemein-

schaft)mitderSGSt.Leon/Reilingen
indenBereichendermännlichenD-
und C-Jugend habe sich bewährt
und soll in der nächsten Spielzeit
weiter ausgebaut werden. skö

schwierig.TrotzdesdünnenSpieler-
kaders und der zahlreichen Verlet-
zungen gelang aber der Klassener-
halt in der Badenliga. Auchdie zwei-
te Mannschaft blieb etwas hinter

HSV-Handball:Mitglieder bestätigen bei Jahreshauptversammlung Abteilungsleitung im Amt

Den Nachwuchs noch intensiver integrieren
Abteilungsleiter StefanKögel formu-
lierte bei der Jahreshauptversamm-
lung der Handballer des HSV Ho-
ckenheim als Ziel für die Zukunft,
vermehrt die Integration der nach-
rückenden Spieler aus dem Jugend-
bereich zu betreiben.
Er ging auch auf die aktuelle Si-

tuation ein: Derzeit steht die erste
Mannschaft in der Badenliga mit
dem Rücken zur Wand und braucht
dringendSiege,umauseigenerKraft
in der Liga zu bleiben. Die zweite
Mannschaft rangiert auf Platz vier
und hat zumindest noch theoreti-
sche Aufstiegschancen.

Spielzeit wie erwartet schwierig
Schon in der abgelaufenen Saison
verlief die Spielzeit für die ersteHer-
renmannschaft wie erwartet sehr

Männergesangverein Eintracht: Ehrungsmatinee für langjährige Mitglieder in Zehntscheune / Oftersheimer sorgen für Unterhaltung

Gerhard Christ singt seit 65 Jahren mit
Der Männergesangverein Eintracht
hat amSonntag in der Zehntscheune
bei seinerEhrungsmatinee langjähri-
gen Mitgliedern für ihr Engagement
gedankt. Nach dem Liedvortrag
„Sonntagmorgen indenBergen“ von
Walter Geiger begrüßte zweiter Vor-
sitzender Klaus Weisbrich unter an-
derem Oberbürgermeister-Stellver-
treterFritzRöschunddenChordirek-
tor Fritz Kappenstein.
Weisbrich würdigte das Wirken

des imDezember verstorbenenVor-
sitzenden Siegfried Zahn. Unter der

Leitung von Fritz Kappenstein
brachten die Sänger „Benia Calasto-
ria“ von Giuseppe De Marzi zu Ge-
hör. Der Chor begeisterte die Zuhö-

rer außerdemmit den Stücken „Die
Rose“ vonWolfgang Tropf und „Ge-
sang ist Herzenssprache“ von Rudi
Kühn.

BesonderenBeifall erhieltbeiden
Ehrungen der aktive Sänger und Eh-
renmitglied Gerhard Christ, der seit
65 Jahren imVereinsingt.DieSänger
verabschiedeten sichmit „Belle rose
duprintemps“vonTheoUsuelli und
„Freude klinge in die Welt“ von Al-
fons Burghardt.
KlausWeisbrichbedankte sichbei

den als musikalische Unterstützung
angereisten Sängern des Sänger-
bunds Liederkranz Oftersheim. Bei
einem Glas Sekt und Imbiss unter-
hielten sich die Gäste noch gut. kpg

Haben sich um den MGV Eintracht verdient gemacht: Walter Kahrmann (v. l.), Werner Bull, Beate Askani, Hans Hauser, Gerhard Christ, Willi Simon, Wilfried Pfisterer, Heinz
Askani, Heinz Sessler mit zweitem Vorsitzenden Klaus Weisbrich bei der Ehrungsmatinee. BILD: LENHARDT

Evangelische Kirche: Gottesdienste an Karfreitag und Ostern

Der Leiden Jesu gedenken
Ein Gottesdienst mit Abendmahl
findet am Karfreitag, 19. April, um
10 Uhr in der evangelischen Stadt-
kirche statt. An diesem besonderen
Feiertag denken die Christen an das
Leiden und Sterben von Jesus, heißt
es in einer Mitteilung der evangeli-
schen Kirchengemeinde.
Jesu Tod am Kreuz ist das größte

Zeichen der Liebe Gottes. Der
Hauptmann, der am Kreuz dabei-
stand, sagte: „Wirklich, dieser
Mensch ist Gottes Sohn gewesen.“
Gott beschenkt die Christen damit
und versetzt ins Staunen – damals
und heute.

Gemeinsames Frühstück
Am Ostersonntag, 21. April, findet
um 9 Uhr das Osterfeuer mit Singen
und anschließendem Osterfrüh-

stück hinter dem Gemeindehaus
statt.Wermöchte, kann zudemgro-
ßen Buffet gerne etwas beisteuern
undvondemmitbringen,waserger-
nemorgens isstundmitanderen tei-
len möchte – ganz gleich ob Eier,
Marmelade, Käse oder Wurst, Auf-
striche oder Brotsorten. Für heiße
und kalteGetränke sorgenMitarbei-
ter der Gemeinde.

Auf der Suche nach bunten Eiern
Um 11 Uhr findet dann ein Gottes-
dienst für die ganze Familie statt.
Das Thema lautet „Erlebt:Maria aus
Magdala“, einerFrau,die zudeners-
ten Augenzeugen gehört, denen Je-
sus begegnet ist. Im Anschluss an
den Gottesdienst können sich alle
Kinder auf die Suche nach versteck-
ten Ostereiernmachen. zg

„Ein Mörder aus Kurpfalz“
Krimi-AutorHaraldSchneider istam
morgigen Mittwoch um 19 Uhr, in
der Buchhandlung Gansler zu Gast
und stellt seinen neuen Roman
„Mörder aus Kurpfalz“ vor. Karten
gibt es an der Abendkasse. aw

KURZ + BÜNDIG

Diskussion Kirche und Zölibat
Zu einem Diskussionsabend unter
dem Titel „Kirche und Zölibat“ mit
Kaplan Tobias Streit laden die Kol-
pingsfamilie und die Katholische
Frauengemeinschaft (KFD) am
Dienstag, 26. März, um 20 Uhr ins
Gemeindezentrum St. Christopho-
rus ein. Kaum ein Thema innerhalb
der katholischen Kirche sorge für so
viel Diskussionsstoff, heißt es in der
Einladung. ImGesprächmitdemka-
tholischen Priester sollen auch Hin-
tergrundinformationen zur Sprache
kommen.Der Eintritt ist frei. zg

Die Geehrten

� 40 Jahre aktiv:Wilfried Pfisterer

� 40Jahrepassiv:Hans-PeterChrist,
Hans Hauser und Heinz Sessler

� 25 Jahre passiv: Beate Askani

� 10 Jahre passiv:Werner Bull kpg

� 70 Jahre passiv:Willi Simon und
Heinz Askani

� 65 Jahre aktiv: Gerhard Christ

� 60 Jahre passiv: Richard Auer

� 50 Jahre passiv: Rudolf Ries

Der Vorstand

� Abteilungsleiter: Stefan Kögel.

� 2. Abteilungsleiter:Markus Haupt.

� 3. Abteilungsleiter: Henrik Guber-
natis.

� Jugendleiterin: Ute Knopf.

� Schriftführerin: Tina Pilja.

� Kassenwart: Stephan Neumann.

� Kassenprüfer: Heinz-Peter Lüh-
mann. skö

Rund um die Erde gehen am Sams-
tag, 30.März, von20.30bis21.30Uhr
die Lichter aus. Während der „WWF
Earth Hour“ schalten unzählige Pri-
vatpersonen zuhause das Licht aus,
und viele Tausend Städte hüllen
symbolisch ihre bekanntesten Bau-
werke in Dunkelheit, darunter
Wahrzeichen wie den Big Ben in
London oder die Christusstatue in
Riode Janeiro.AuchHockenheim ist
wieder dabei.
Die Stadtwerke werden eine

Stunde lang die Beleuchtung des
Wasserturms und der Geschäftsstel-
le in der Oberen Hauptstraße ab-
schalten, um so ein Zeichen für den
Umwelt- und Klimaschutz zu set-
zen. „Jederkannmitmachenundein
Zeichen setzen. Schalten Sie für eine
Stunde zuhause das Licht aus und
werdenSieTeil einerweltweitenGe-
meinschaft. Die Stadtwerke setzen
damit ein Zeichen für den Klima-
schutz“, sagen die Werkleiter Marti-
na Schleicher und Erhard Metzler.
Nach Angaben des WWF beteili-

gen sich Millionen Menschen auf
der ganzen Welt. Wer mitmachen
möchte, findet unter www.wwf.de/
earthhour neben Neuigkeiten Tipps
für die eigene „Earth Hour“. zg

Umweltschutz

Zeichen setzen fürs
Ressourcenschonen


